
Gelegenheit andere Volcker einbrechen / und gank Teut schlaf 
m den eusersten Ruin seyeusclten/alsdannJ. M> M zu 
den für Gott und Nr ganyen Welt entschuldigt zu seyn getrauet/ 
alk weiche voreincmIahr iil Pohlen mir viel Gruppen fr«.n1^:r 

Nationen versehen/ dic rcchtmejsigstc Urfdchhrtre/ de 
relchischm Armee entgegen zu gehen / dennoch solches d.ijwnw' 
furnemlich Deutschland halber/nmerlaffen; Nun auch 
yer Monat einig und allem aus M>e zum Frieden/ die MlcselM 
K'. t 'q von ^mtschland abzuwenden / freywillig vorschlagt 
weil sie verachtet/auffseinerSachen RechtmeDgteit/al^s^ 
rcr Intcrcskntcn Gewerschafft / fmtumhch aber auff 00^ 
Bey stand seine Hossnuna und Hul^e fqct , 

Damicichcro wcil Die al?wcscnde Hochwürdigstc undD^ 
leuchtigste Churfürstcn dcs H. X Reichs / und Derer Abwest"^ 
Gevollmachtigte Abgesandte über Des Reichs Sicherheit ^ 
Friede steh nunmehr miteinander berahtschlagen? $<ren$^' 
bat 3- K M. zu Schweden unten geriufttr Extraordinär^ 
gesandter seines Ampts zu seyn erachtet/ denIn^lt de» ^ 
t e n  S t ü c k e  n o c h m a h l n  v o r z u t r a g e n /  d a n n t  w a n n  s i e  D e r v  i  
wertigen Churfürstlichc Berahtjchlagunge untergeben unv rcK 
(kH befeuchtet würdm/einen anlas geben möcheen wie der M 
durch das Reich zu erhalten sey. Zranchurt am My" / ̂  
Maij des )6s8.ten^lahrs. 

Matthias 
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Inttruftio Vttd Btfthi 

ornach Unserer von 
Gottesgnaden ̂ .^Beftelter Kriegs 
Rath vnd lieber Getreuer^ - N. in s^^Vcrrtchtung 
lvermög der dm 4- '*• tagUugusti ^ 
Vnderschtedltchen des Y- Röm Retchs/Khu^vnd ^ür-

sten/ wie auch der Krön Franckrctch/zuFranck. 
snrt am Mayn geschlossener Bündnuß til 

Her Latstenden Guanncic) s,chzu 
achten hat. 



«Vk??fckttglich vnnd furs erste z weil in dm zwischen 
i^A-Vnß / vnnd denen mit vnß Vereinigten Chur vnd Dürsten am 

414. Aug. zu Zranekfurt auffgerichmen Kecesz, warauffder 
^richtete vcrfassungswerck beruhe/wie dasselbe geführt werden / vnnl> 

der verordneten Kriegs Räthe Verwaltung darbey fem solle/ aU 
bereu notthürfftige versekung geschehen : Alß wollen wir besagten 
vnsern KriegsRath auff solchen Reeeß zufordcrst verweisen vnnd hu 
Achthaben denselben in gutterobacht zu halten / vnnd seine Rakh» 
lchläge/Vernchtungvndh^ndwngdarnachalßcmergewtssmKcZul. 

^nd richtschnur an jhn zu steilen. 
2. Zu mehrer crleükterung aber/ soll füroanderewann I vnnd sc» 

vfft wervff einiger vnser mitvereimgten erforderen/vnser versprochene 
Völckcr zu Roß vnd Dueß smden traden/vnser Verordneter Kriegs-
^ath demselben beywohnen vnnd nebenst vnseren dabey Verordereen 
kommandierenden -Offinrer vnd Comm i (Taften dahin sehe/ daß dit 
March dengradesten weegnach den wegen dahm die Völcker deftu 
*lirt seyn/so eilig als möglich vnnd in gutter ficherhett gerichttt/vnnd 
kein vnnötlge stikl lager gehalten werden /d«n da / wann solche March 
^urch^der m:tVereinigtenLandegenommm wirdk/es bey dem was im 
^9-Ark.obbemeltcnKecctÜi; deßfaiß verordnet / dasnemblichdee 
^ndte^fR die quartier zum Nachtlager auch die tag Duiffc nöthiges 
^ommifibrodt/ vnnd OUuchfihter Vorschuß weisse anwiesen / vnndzu 
^fr Durchfuhr gewisse Gommiflfarten Verordnen/Demselben auch/ 
sowol wegen den March vndquarnetn/ alßandern davon depen di­
eden dilpolitionen von allcnHoHenvndVnder^ffimer/wieauch 
Gemeinen Soldaten ohn weigertiche folge geleistet werden solle / (ein 
vnendjichto bewenden hat;Imfall aber andere nicht mit in dieser 

stchmdm LhunJürsten / Zürsten vnnd Ständen Um berührt 
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Vttdm mäß/ hat vnser KriegöRathinachtzunemmen / daß die 
brigkeit jedes ortfts dessen bey zeiken verstendiget/ vnd vmbverstaltetm 
vnschädtlichen Gurchzüg belanget/ auch denselben der March,quar­
tier/ vn . Nachtlager halber etwan machender Verordnung nachgelebt/ 
ingleichem die Gebens mittel/vnd Faurage vor die Soldatcfca, wiesob 
ches am füglichsten geschehen kan / vmb billichmessige bezahlungan 
die handt geschaffet werden. Es werde aber die March durch einr* 
Vereinigten oder nicht Vereinigten ̂ ande/vnd Gebieth genommen/ 
soist vor alle dingen nach anweisung des Art Brie ffs vnd erden 
ckerngutedjlcjj)I,r»vnndtrnstliches einsehen dahm zuhalten / daßvii 
Einwohner vni> Vnderthanen imqeringsten/vndauffkeinerlep weiß 
teschwehret / nach ichtwaß außerhalb dessen was Ieygemelt vonj^ 
«m geförderte/ vtelweniger einige Gewaltfambkett/ durch J>IW* 
»ung Raub Brandt/ oder dergleichen verübt / sondern da solche^ 
ccflu$ vnnd vnthaten vorgehen/soiten gegen die Verbrechet 
scharpffer vnverzüglicher straff verfahren werdende dan aucfj/W 
die Völckeran den Orth wohin sie gefordert / vnd beordert worden 
anglangt sein/vnd sich mit denVbrigen anwesenden Con/ungifrt fr* 
bcti werden / wegen der/ebms CV?itte/ Haltung gwtter diicipi'^vn^ 
adminiflrariondcr lutt-tz cbe.imessige sorgsame beobachtung zu thu» 
sein wirdt. 

z Wann nun drittens/solche Con/untiron der Vereinig^ 
Ehur-vnd Fürsten Völcker ergangen / hat Vnfrr Kriegs Rath nich' 
allein aub ledesmahltgey erfordern des Commcndicrm&M wf* 
frlr/lcn oder Gcncraln sich zu dem haltendenKriegoRath einzust^ 
sondern auch vor sich dahm zutrachten / daß derselbe so offt es die^ 
tfutifirrformt versamble,/ vnnd vordere nichts baubtsächll'^ 
vorgenommen werde > Bey welchem versambleten KriegsRach/^ 
dan ^Unsertwegen in denen zuberathschlagung vorfommenen 
daß Votum führen/vnd waß alßdan durch die mehrere stimmt5 
schlössen mtbtt denselben sich seines theils auch be^uemcn/ vnndd 1 
da ung thutt i daß es zu gebührender vnuerzäglicher cXCCÜü0^}i$ 

4 Wientmvimrns/dcß versambkeeenKriegsRathsvornemöstc 
berathschlagung, vnd entschliesung darinnen bestehen wirdt / waß mil 
^en ConjungirteiiVdlcfmi vorzunemmen/vnd wie dieKritgs a&io-
uez jederzeit vernünfftig vnnd tapffer anzustellen : Also können wir 
jwar vnsern KriegsRathhierinnen keine gewisse Regula/ darnach 
^sich/in sein Vociszurichten Hetle/Vorschreibm/ ^s wirdt derselbe 
aberauff den Haubt zweck dieses wercks/nemblich dicRcttung der Bf# 
lc»digte/vi1abtrtib«ngallcrGcwaidtsambkeitesembesttndigtsvnvt^ 
Mückles absehen richten/ den zustand des Kriegs/ diekräfften der gegen 
Vartheyen/vnd andere Vmbstende in reiffe betrachtung ziehen I auff 
alle begegnussegute sorgsame ach tung haben/ vnd in erwcgung dessen 
a^!en seinem besten Verstand! nach solche dienliche mitte! er sinnen / 
vndergreiffen / dadurch voi bedeüter zweck am füglichsten erreiche 
werden könne. Gestalt Er dann dahin zusehen/ daß ehe vnd bevor sol­
ches zu werck gerichtet/vnd denn Betrangttnwürckttchehülffwteder-
fahren, die (.>»njungirte Völcker (es wehre dan/ daß andere wichtige 
vnvrrmudtliche vrsachen solches erfor derten)nichl von emaoder gelas, 
sen werden» 

5 Soleees sich van fünftens zutragen/daßwir gemanten vw 
skrer MwVereinigten Shur vnd zürfien Gewaltsammer weise am 
gegriffen / Beleidiget / oder Beschweret worden / bey ankunfftder zu 
hülffgeschickten Völcker aber der beleidigender bereit hinweg ge-
flacht/pnd alle die gegenwerttige gefahrauffgehörethett. Sover-
bleibt es zwar dabey/ daß vermög des z.Art. vorerwiNthen^ecelluL 

lnva^>r verfolget/ vnd dessen/oder desselben sandten/ der sich diese? 
^ewalthatmttthetlhafftiggemacht/ ditCon)ungiertrVöick<t/Hfr 
iu erstatmng des etwa zugefügten schadens/ vnd leistung genügsamer 
^rsichcrung bestehenbleiben sollen. Cs wirdt aber der KriegsRath 
^abey wol zuerwegen haben/ ob vnd auff was maß/ vnd wie weit solche 
v^folgung mit gußtcr sicherheit / vnd ohne haladieruitg der Völcker 
m füglichsten geschehen könne / auch dahin sehen/daß der maaß hie-

A ) »in 
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5'" «ich'vierschritten/tiachatidcmonschuldtgtn eintzm nachtheil/ «i 
Ver beschwerung tugezogen werde. 

^an ftchstcnsnachbcschchencrLonjlui^iondcrAMcr 
sich befinden wurde/ daß des Zemdes mache / vnd die daher rnilMent* 
gkfahrdermassen groß,daßsiedurch solchen geschicktenSuccuttnich« 
abgetricccni werben fdnien / oder sonsten dasselbe auß andern vrsache» 
Ntt^e i Mcicni wchttj Alßdan wird« vnser KrlegsRath, wie hoch 
0115 jftl der Völcker zu AofrrnS F«eß zuvergrösseren/ vnndauff em< 
jblcheprnportlonzustellen / daß der Ivicdrigen Partbey nachten^ 
»ich damiibegegnet/ vnnddemBeleidigtenwSrcklichehiilffvnndel" 
lunggeschaffee werden fdnne / mit den übriger, sorafelna überlege»/ 
vnd vnß davon vnverzdjlichtrcl.ition erstatten. ' 

• n 7' ^ Zum siebenden/ zween odermehrin dieser^ 
einstehend^ niche weit von einander entsesscne ChurFürstk/oder A^ 
sten auff emmahl gewalthälig angriffen, oder beschweret werde»/ 
die hülst,verwög des 4. Äre. mehr angezogene rcccilus dem erst <<f:" 
demen zikgesandt werden würde - «0 soll vnser verordneter 5W' 
.Xaeh vermittelst reiffer erwegung aller befinfrtichm pmbstand,«"[ 
bcp solcher begegnufi Wir vorzunehmen, vnnd welcher qestall buech 
verthe.lung oder vermeheungderWlcker,oder andercd.enlichen«"" 
den übrigen beleidigten,vnnd beschwcrthen ebenmesstae Mlffiritf'r' 
fahren mögt/ sorfaltig berathschlagen/vnd zum stände richten 
A.''trsdangleichcmamunghatt/w.lJ,veen odermchrtugleich'«'^ 
griffen/ unndder KncgoRaihan einen gewissen ortl, •ÄerfamM«!"" 
w.rdl.daß?!embl.cha,ßdckg,,ichfalßmff,icher.roa5,v,'.rnveez>igi'ch 
verordnet werde, wie die jubulffschicf ende Vckeker dergestalizu"^ 
Ifeilcn/ oder demanzahl nach beschaffenlieltderqesabr zuergr^e»' 
wohin vleltlbe/ovcr dem ein theil zus,ihren / vnd sonsten bierund-'"" 
gei ilizuverfahren/daßdemwerlfrecht qeholffe» vnndeinenij^. 
der»beleidigt?,ondbeschwebrtkttebülffzustalt» fommm wöge v" 
ten auch alle, sc,es Krtege-Rckh wegen einigen noeh nicht5«ir(r,f.> 
nchfeuif/ sondern vermuihlich beoorstehendtn angrifft) oder 

yr m 

^^usammenAeschi^« skm r lfl nif&}t\i$(raujfbi<nU(%< mittdf 
no wccg zugedenckcn, tn*i ̂ estlbe$u rcfolvicrui/ tvicfetc&eobfian* 

pcncgefahr/ verhüttet/ vnd abgewttwr, oder da es zu tyaulchkett gera-
y(n solte 1 nachttuckiichMd zmtigzuhindertreiben seye. 
. 8 Dann zum achten/vnserKriego.Rath die Lonservation vnn5 
^peinanber Haltung der Völcker slchMders sorgfeltig angelegen 
u fein lasten,vnd zu solchem endt g^ttvetschung zuthun / daß die twu 
Mtfft an Ubm<trttulni¥om^ vnd was dazu gehörig nicht wen»-

an Munition jederzeit an die bandt gebracht / vnd daran kein man-
^lverspührt werde. Wie EMan auch das die Arullerp in gvtkstandt 
galten / vnnd zu nützlichenMrauch mit jhrn behörigen requißtis je, 
"zeit versehen werde/gutteachtung haben wirdl. 
. 9. Da aber letzlichvnnd zum neündten, solche fachen vorfallen 
^ten/welche in Vnsern Staat lieffen/ vnd ohn vnser selbst vorherge-
yrnderesolution mehrereweitterungverursachendörfften. So mag 
war vnser KriegoRath mit den übrigen davon etwas in rathschla, 
Lewaber nichts vcrbmdtliches schliessen/ehe vnd bevorLr vnsern auß-
'^ckllchen befchi darüber eingehohlet, vnnd bekommen habe/ wie Er 

auch immtttelst mit vnsern Völckern nichts dergleichen anfaw 
^ oder verrichten lassen soll i welchem Vnsererzuwartten oder er, 

"hkungnachtheilligsein köndte. 
Waß sonsten fernere zuberatschfagcn [ vnd zuhandlen vorfallm 

^vgle / vnnd in dieser vnserer Inftru&ion vnnd dem offt angezogenen 
lteß darüber kein absonderkichevnterweisungenthalten/darin würde 
ser KriegsRath denen dieser Vereinigung zum grundt gesetzten 

6 lcdcn vnd Reichs abscheiden / insonderheit dern LxecutionS'Ord-
^8gemeß,vndnach eingebunggutervernunfft/Jurathen/vnndzu-

^fahre wissen. GestaltWir solches seiner guten dcxtcritct anhhm^ 
^cn/vnd jhn sei ner Verrichtung gegen manniglich gebührent ver-
m<* Messen zu Vrkundt Zf' 

E N D E .  
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In quo 

Fxponitur quantopercSac. Reg. Maj. Svcci# 
paccm per Gcnnaniam confcrvare & Polonicum bellum reftin-. 
gucrc allaboravcrit; quorumque moliminibus &: faeibus belli Po-

loniciflammaGcrmaniarnuncadmovcatur; 

Exhibitum 

SAG.  ROM.  1MPERII  
t leftorum, principlim & ftatuiim Ordinarix Dcpu-

tationi, Francofurti ad Moenumcongrcgatx, 

d. 14,14.Junii Anno 1659. 

S. R. M. SV E CIM 
Confiliario, Prxfide Ducatuum 
BrcmenfisS«:VcrdcnGs&p.t. adS,R. Impcrii ordi-

ncsLcgato Sc plenipotcntiario, 

m a t t h i a  B I ö R E N K L O U  

Hxreditario in Eimenhoff, Wanneftadc 
5c Tislingcn, 
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